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Krippe auf Hof Bock unterstützt „Kinderhilfe Ense“
Eröffnung mit zahlreichen Kindern und Erwachsenen / Spendendose für Stiftung aufgestellt

LÜTTRINGEN � Authentischer
könnte der Ort gar nicht sein.
Denn der angestammte Platz
für eine (Futter)-Krippe ist na-
türlich ein Stall. Und so hat
auch in diesem Jahr die Fami-
lie Bock aus Lüttringen wie-
der ihre lebensgroße Krip-
pendarstellung in ihrer
Scheune aufgebaut.

Zur Eröffnung am Samstag-
nachmittag kamen die ersten
Besucher, darunter viele Er-
wachsene und Kinder sowie
Brigitte Kösling, die Sozialar-
beiterin der Gemeinde Ense,
um den offiziellen Start in die
„Krippenzeit“ mitzuerleben.
Und wer die leuchtenden Kin-
deraugen beim Betrachten
der außergewöhnlichen –

denn schließlich leben die
tierischen Figuren wirklich -
Krippe betrachten konnte,
wird sicher gerne sein Scherf-
lein beitragen, auch andere
Kinderaugen leuchten zu las-
sen. Dafür nämlich sorgt die
Sammeldose, die am Gitter
vor der Krippe angebracht ist.
Bereits im Vorjahr hatte die
Familie Bock Spenden für die
Stiftung „Kinderhilfe Ense“
gesammelt. Nach der Krip-
penbesichtigung konnten
sich die Besucher bei Gebäck
und heißen Getränken auf-
wärmen. Der Erlös ging wie-
derum an die Stiftung.

Die Krippentüren sind in
der Weihnachtszeit jeden Tag
geöffnet. � am

Für leuchtende Kinderaugen sorgt die Krippe auf dem Hof Bock. Die
Aktion hilft gleichzeitig der Stiftung Kinderhilfe. � Foto: Mause

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 13 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline: 02921/
3456079.
Kinderärzte: Notdienstnummer
02921/76 449.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 - die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen sind im Internet erhältlich unter
www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus ist
heute von 8 bis 16 Uhr geöffnet.
Freiwilligen-Agentur: 10 bis 12
Uhr Sprechstunde im DRK-Heim
Bremen, Infos auch unter der Tele-
fonnummer 0170/92 93 691.

Müllabfuhr
Heute Restmüll in Höingen, Lüttrin-
gen und Hünningen.
Morgen Restmüll in Bittingen, Bil-
me, Sieveringen, Volbringen, Obe-
rense, Gerlingen, Ruhne, Waltrin-
gen, Vierhausen, Parsit.

Kirchen
St. Lambertus: 9.30 Uhr Treffen
„Frauen Miteinander“ im Lamber-
tushaus, 18.30 Uhr Rorate-Messe in
der Lambertuskirche.
St. Bernhard: 20 Uhr Spätschicht
in der Anna-Kapelle.
Evang. Gemeinde: 15 bis 17 Uhr
Teentreff, 17 bis 20 Uhr Jugendtreff.

Termine
Eltern-Kind-Turnen der kfd: 16 bis
17 Uhr in der Turnhalle Bremen (In-
formationen: J. Faber, Telefonnum-
mer 17 57).
Yoga: 9 Uhr bei der kfd Niederense
im Haus Porta Coeli, 19 Uhr im Lam-
bertushaus.
Lebende Krippe von 8 bis 20 Uhr
auf dem Hof Bock in Lüttringen.
Kinderturnen in der Turnhalle
Lüttringen für Drei- bis Fünfjährige
von 16 bis 17 Uhr und Schulkinder
von 17 bis 18 Uhr.
Spiel-und Klönnachmittag von
15 bis 17 Uhr mit Senioren in und
aus Ense.

Konzert
Geistliches Adventskonzert um
20 Uhr mit Belcanto und Vocalissi-
mo in der Höinger Kapelle.

Senioren
Offene Angebote Pro Vita: 10.30
bis 11 Uhr Gymnastik, 11.15 bis 12
Uhr Einzelbetreuung.
Offene Angebote Haus Müller in
Günne: 10 bis 11 Uhr Singen in der
Westfalenstube.

Vereine
„Concordia“ Niederense: 19 Uhr
Chorprobe und Weihnachtsfeier im
Vereinslokal „Himmelpforten“.
TuS Bremen: Fußball U 7 17 Uhr,
U 9 16.30 Uhr, U 8 17 Uhr, U 13 18
Uhr, U 17 18 Uhr, 18.30 Uhr Alte
Herren, 19.30 Uhr Mädchen mit den
Damen.
TuS Niederense: 15.30 Uhr E-1-Ju-
gend; 18.30 Uhr Senioren-Gymnas-
tik, 19.30 Uhr Rückenfit mit Tanja
Quenkert.
SSC Höingen: 18 Uhr Jugend; 20
Uhr Training der Senioren.
Sportschützen Niederense: Ab
18 Uhr offenes Training am Schieß-
stand.
Höinger SV: 15.30 bis 16.30 Uhr
Kinder-Leichtathletik, 16.45 Uhr U
11-Jugendfußball; 17 Uhr C-Ju-
gend-U15-Junioren, 17 Uhr U13-Ju-
niorinnen u. U9-Juniorinnen, um 18
Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik; 19
Uhr Step-Aerobic für angemeldete
Teilnehmer; 20 Uhr Power-Gymnas-
tik.
SV Lüttringen: 18 Uhr C-Jugend.
SF Waltringen Tanzen: ab 19.30
Uhr Erwachsenen-Training (Lady
Power).
SG Oberense: 17 Uhr E-Jugend, 18
Uhr D-Jugend; 20 Uhr Power-Gym-
nastik (Turnhalle Bremen); 19.30
Uhr Hallentraining der Alten Herren
in der Sporthalle in Bremen.
TTV Ense: 17 bis 19 Uhr Jugendtrai-
ning in der Schulturnhalle.

DRK-Gymnastik
Heute: 9.15 Uhr Jugendheim Bilme,
10.30 Uhr Haus Porta Coeli, 18 Uhr
in Hünningen/Lüttringen.

Alltagsstress vergessen
Heute festliches Konzert in der Höinger Kapelle
HÖINGEN � Alltagsstress in
Harmonie verwandeln, dem
Weihnachtstrubel für ein
paar Stunden entkommen.
All das bietet das festliche
Weihnachtskonzert der bei-
den heimischen Chöre Bel-
canto und Vocalissimo, das
am heutigen Mittwochabend
um 20 Uhr unter dem Motto
„Der Morgenstern ist aufge-
drungen“ in der St.-Josef- Ka-
pelle in Höingen unter der
Leitung von Helmut Pieper
steht.

Dabei erklingen Komponis-
ten wie Althouse, Grieg, Men-
delssohn-Bartholdy, Rachma-
ninow und Wawer, um nur ei-
nige des Abends zu nennen.
Sie haben wunderbare Litera-
tur zu Weihnachten erdacht,
und die Chöre werden ihnen
mit ihren klaren Stimmen
und eigener Weihnachtsemp-
findung in der Kapelle Raum
geben und damit ein kleines

Vorweihnachtspräsent anbie-
ten. Mit Instrumentalstücken
von Thomas Büttner am Cello
und Helmut Pieper am Kla-
vier erfährt das Konzert eine
zusätzliche Bereicherung.

Das Konzert beginnt um 20
Uhr, der Eintritt beträgt 7
Euro.

kam. Stefanie Franz übergab den
Betrag an den Arzt, der durch 245
Euro aus dem Verkauf von Gebäck
vor dem ersten Advent erzielt und
mit 255 Euro aus Mitteln des Eine-
Welt-Kreises aufgestockt worden
war. � Foto: Risse

Über das ganze Gesicht strahlte
Fabian Linde aus Niederense, als
er vom ökumenischen „Eine-
Welt-Kreis-Ense“ jetzt 500 Euro
für das von ihm unterstützte Pro-
jekt „Corner Stone Children Cen-
tre“ in Tansania überreicht be-

500 Euro für Tansania-Hilfe

Kinder üben für das Krippenspiel
BILME � Die Kommunionkin-
der aus der Heilig Geist-Ge-
meinde in Bilme üben für das
Krippenspiel am 15. und
22. Dezember jeweils um 10
Uhr in der Kirche in Bilme.
Das Krippenspiel findet dann
am Heiligabend um 15 Uhr

statt. Gesammelt wird an die-
sem Tag auch wieder Spiel-
zeug für ein Kinderheim. Wer
möchte, kann nach dem Krip-
penspiel das Licht aus Bethle-
hem mit nach Hause neh-
men. Dazu ist eine Kerze oder
ein Windlicht mitzubringen.

„Enser Geißböcke“ fahren nach Oelde
BREMEN � Die „Enser Geißbö-
cke“ fahren am kommenden
Samstag, 15. Dezember, um
17.30 Uhr ab dem Dursty-

Parkplatz in Bremen zur
Weihnachtsfeier zum Ver-
einsmitglied Roger nach Oel-
de.

„Einsatz für das Gemeinwohl“
Förderplakette Ehrenamt in Feuerwehr und Katastrophenschutz für die Firma Metrio
HÖINGEN/DÜSSELDORF � Ralf
Jäger fand zweifelohne ange-
messene Worte. „Ohne dieses
Engagement könnten die Frei-
willigen Feuerwehren und Kata-
strophenschutzdienste der Hilfs-
organisationen ihre Aufgaben
nicht erfüllen“, so der Innenmi-
nister des Landes am Montag-
abend in der Düsseldorfer
Staatskanzlei. Dorthin nämlich
hatte der ranghohe Sozialdemo-
krat zehn Arbeitgeber eingela-
den, um sie mit der Förderpla-
kette „Ehrenamt in Feuerwehr
und Katastrophenschutz“ auszu-
zeichnen und so „den oft stillen
Beitrag von Arbeitgebern für
das Gemeinwohl ins Licht der
Öffentlichkeit“ zu rücken. Und
mit dabei war auch die Firma
Metrio aus Höingen.

Aus zahlreichen Vorschlägen
hatte dabei zunächst eine
Jury „zehn besondere Arbeit-
geber“ ausgewählt. Sie, so die
Begründung zur Preisverga-
be, stellten „über das norma-
le Maß hinaus Beschäftigte
für Einsätze, Übungen und
Fortbildung frei, teilweise un-
ter Verzicht auf die gesetzlich
vorgesehene Kostenerstat-
tung.“

„Zusammenhalt
der Gesellschaft“

Vielfach gehöre es zur Un-
ternehmensphilosophie, die
Beschäftigten zu ehrenamtli-
chem Engagement in Feuer-
wehr und Katastrophen-
schutz aufzufordern, so die
Jury weiter. In manchen Fa-
milienbetrieben gebe es eine
regelrechte Feuerwehrtraditi-
on, mit der der Einsatz für
das Gemeinwohl von Genera-
tion zu Generation weiterge-
geben werde. Einige der aus-
gezeichneten Betriebe unter-
stützen Feuerwehren oder
Hilfsorganisationen durch er-
hebliche Geld- oder Sach-

spenden. „Der Feuer- und Ka-
tastrophenschutz in NRW ge-
nießt in der Öffentlichkeit
großes Vertrauen und hohes
Ansehen. Das verdanken wir
dem Engagement der 105 000
ehrenamtlichen Angehöri-
gen der Feuerwehren und
Hilfsorganisationen. Ohne
den Rückhalt und die Unter-
stützung der Arbeitgeber
wäre das nicht möglich. Da-
mit leisten die Unternehmen
einen unschätzbaren Beitrag
für den Zusammenhalt der
Gesellschaft“, sagte Innenmi-
nister Ralf Jäger bei der Preis-
vergabe am Montagabend in
der Landeshauptstadt.

Die Metrio GmbH aus Höin-
gen beschäftigt als mittel-
ständisches Unternehmen 25
Mitarbeiter, darunter fünf
Mitglieder der Feuerwehr
Ense und drei Mitglieder des
Katastrophenschutzes. Durch
den zentralen Standort leis-
ten Mitarbeiter und Unter-
nehmen einen großen Bei-
trag zur Tagesverfügbarkeit
der Einsatzkräfte. Gebäude
und Außengelände werden

für Übungen zur Verfügung
gestellt. Das Üben an Unfall-
fahrzeugen auf dem Betriebs-
gelände gehört zum norma-
len Dienstbetrieb. Beim Ent-
sorgen der Pkw-Reste helfen
alle Mitarbeiter mit.Die
Schlosserei steht für Repara-
turen und Umbauten an Fahr-
zeugen und Geräten bereit.
Die Geschäftsleitung unter-
stützt Feuerwehr und Hilfsor-
ganisationen finanziell. Ul-
rich Düser, einer der beiden
Geschäftsführer, ist bekannt-
lich stellvertretender Zugfüh-
rer bei der Freiwilligen Feuer-
wehr in der Gemeinde Ense
und zeigt sich für die Ausbil-
dung im Bereich Technische
Hilfeleistung verantwortlich.
Obendrein war er einige Jah-
re Gemeindejugendfeuer-
wehrwart.

Metrio ist ein metallverar-
beitender Betrieb im Bereich
der Rohr- und Profillasertech-
nik. Die 25 Mitarbeiter ferti-
gen mehrschichtig auf fünf
modernen Rohrlaseranlagen
Produkte mit unterschied-
lichsten Kundenanforderun-

gen. Alle rohrverarbeitenden
Branchen, von Landmaschi-
nen bis Zaunbau, sowie hoch-
präzise Automobil- oder Me-
dizintechnik gehören zum
Kundenstamm.

Die fünf Kameraden der
Feuerwehr Ense und die drei
Mitglieder des THW Soest
werden bei der Arbeit von
den Kollegen bei den unter-
schiedlichsten Aufgabenstel-
lungen nach Kräften unter-
stützt.

Für die finanzielle und sons-
tige Unterstützung haben die
Hilfsorganisationen, Freiwil-
lige Feuerwehr, Jugendfeuer-
wehr, THW und DRK, in der
Geschäftsleitung mit Wolf-
gang Peuker und Ulrich Dü-
ser Partner gefunden.

Dank an Mitarbeiter
weitergereicht

Ulrich Düser übrigens zeig-
te sich gestern im Gespräch
mit dem Anzeiger von dem
festlichen Akt in der Düssel-
dorfer Staatskanzlei sehr an-
getan. Besonders habe ihn ge-
freut, dass Bürgermeister Hu-
bert Wegener ihn und seinen
Mitarbeiter Michael Peck, in
der Enser Wehr übrigens
Atemschutzgerätewart, zur
Preisverleihung begleitet hat-
te. Den dort ausgesproche-
nen Dank und die lobenden
Worte des Innenministers
reichte Ulrich Düser dabei
gleich weiter an seine Mitar-
beiter, „die diese Auszeich-
nung überhaupt erst möglich
gemacht“ hätten.

Die am Montagabend durch
den Innenminister des Lan-
des mit der Förderplakette
ausgezeichneten Unterneh-
men kommen neben Höin-
gen aus Hilchenbach, Del-
brück, Stemwede, Mönchen-
gladbach, Waldbröl, Hürtgen-
wald, Emsdetten, Mettingen
und Ennigerloh. � det

Aus der Hand von Innenminister Ralf Jäger (links) nahmen Ulrich
Düser (mitte) und Michael Peck (rechts) die Auszeichnung entge-
gen. Auch Bürgermeister Hubert Wegener war mit nach Düsseldorf
gereist.

Krippenschau war ein Besuchermagnet
Veranstaltung im Haus Porta Coeli fand zum achten Mal statt / 25 Aussteller waren dabei

NIEDERENSE � Als wahrer Be-
suchermagnet erwies sich am
vergangenen Wochenende
wieder einmal die Krippen-
schau im Haus Porta Coeli.
Denn aus der Nah und Fern
nutzten am Sonntag zahlrei-
che Interessierte erneut die

Gelegenheit, das Geschehen
von 2012 Jahren in Augen-
schein zu nehmen. Dabei
fand die Veranstaltung in der
Pfarrgemeinde St. Bernhard
Niederense bereits zum ach-
ten Mal statt. Kleine und gro-
ße, bunte und auch ganz ein-
fache, aber immer mit viel
Akribie und Liebe zum Detail
von 25 Ausstellern gestaltete
Weihnachtsszenarien lock-
ten die Besucher an.

Nach Rundgang
in die Cafeteria

Die nahmen nach dem
Rundgang dann auch gerne
die Gelegenheit war, sich in
der Cafeteria für den Heim-
weg zu stärken. Der Erlös da-
raus kommt übrigens der
„Stiftung Kinderhilfe Ense“
zu Gute.

Eine Reihe von Krippenlieb-
habern freut sich jetzt schon
auf die von der Pfarrgemein-

de St. Bernhard angebotene
und ausgebuchte Krippen-
fahrt, die die Teilnehmer am

28. und 29. Dezember nach
Köln und in die Nordeifel
führt. � hr

Die kleinste Krippe präsentierte
Cheforganisator Matthias Hol-
beck, die er in einem Eine-Welt-
Laden in Innsbruck anlässlich
der Teilnahme an einem Welt-
Krippen-Kongress erworben
hatte. � Foto: Risse

Die Krippenausstellung im Haus Porta Coeli lockte auch in diesem
Jahr wieder eine Reihe Besucher an. � Foto: Risse

Feld geschrumpft
Beigeordneter: Fünf Kandidaten im Rennen

BREMEN � Bei der Suche nach
einem neuen Beigeordneten
für die Gemeinde Ense ist die
Zahl der potenziellen Kandi-
daten deutlich zusammenge-
schrumpft. So hat die Verwal-
tung den Mitgliedern des Ge-
meinderates in nicht-öffentli-
cher Sitzung eine Liste prä-
sentiert, auf der noch insge-
samt fünf Bewerber stehen,
die alle Kriterien für die Be-
setzung der Stelle erfüllen.
Dabei legte Bürgermeister
Hubert Wegener gestern
Wert auf die Feststellung,
dass die rein formalen Vo-
raussetzungen, die sich aus
dem Landesbeamtengesetz
für die Stelle ergeben, von
weitaus mehr Bewerbern er-
füllt worden seien. Allerdings
hatten Verwaltung und Poli-
tik unter anderem das Kriteri-
um „Erfahrung im Bereich
Bauen und Gemeindeent-
wicklung“ mit in das Anfor-
derungsprofil aufgenommen.
Und danach habe sich dann
die Reduzierung der Bewer-

berzahl von zunächst 27 auf
nunmehr fünf ergeben. Je-
doch ist die Politik immer
noch frei, das Bewerberfeld
wieder zu vergrößern.

Bekanntlich geht Amtsinha-
ber Franz-Josef Vonnahme
zur Mitte des kommenden
Jahres in den Ruhestand. Sein
Nachfolger soll in einer Son-
dersitzung des Gemeindera-
tes am 31. Januar gewählt.
Der Haupt- und Wirtschafts-
förderungsausschuss soll al-
lerdings schon am 17. Januar
aus dem verbliebenen Feld
eine Vorauswahl zur Vorstel-
lung im Rat treffen.

Entscheidende Bedeutung
kommt dabei der Frage zu, ob
sich alle Fraktionen in der
Zwischenzeit auf einen ge-
meinsamen Kandidaten ver-
ständigen können, oder ob es
am Ende auf eine Kampfkan-
didatur hinauslaufen wird.
Eine breite Unterstützung
des Nachfolgers von Franz-Jo-
sef Vonnahme wäre dabei si-
cher wünschenswert. � det


